
Natternbach
Gemeindezeitung

MARKTGEMEINDE WINTER  2022

AUSGABE 143      AMTLICHE MITTEILUNG, ZUGESTELLT DURCH POST.AT  ZULASSUNGSNR.: 29402LB4U

Besuchen Sie unsere Website www.natternbach.at und folgen Sie uns auf Facebook unter Marktgemeinde Natternbach!

Gemeinderatssitzung 
Das war los....
Personalsuche

 
Seite  4-7

 Informationen für
 Bauwerber
 Glasfaserausbau
 Großzügige Spenden
 

                          Seite 8-12

 Verleihungen
 Bibliothek
 Essen auf Räder
 Veranstaltungen
 

Seite 13-17  

  Zukunft Natternbach
  Gesunde Gemeinde
  Kindergarten  und
  Krabbelstube
  Jubiläen
  Unterhaltung

Seite 18-27

....wieder ist ein Jahr vergangen!
FROHE WEIHNACHTEN und ALLES GUTE für 2023!

Foto: Sageder Siegfried
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Liebe Natternbacher:innen!

Herzliche Grüße!

Eure Bürgermeisterin
Nadine Humberger

VORWORT

Liebe Natternbacher:innen!

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und ich kann auf ein er-
folgreiches und schönes Jahr 
für Natternbach zurück-
blicken. In vielen Bereichen 
gab es Fortschritte zu ver-
zeichnen. Nach Rücksprache 
mit dem Grundeigentümer 
und Bauträger realGUT Im-
mobilien GmbH wird heu-
er noch die Baueinreichung 
für das neue Dienstleis-
tungszentrum abgegeben. 

Es fanden viele Events im 
heurigen Jahr in den unter-
schiedlichsten Bereichen statt. 
Angefangen bei unseren gesel-
ligen Festen, über die wunder-
schönen Konzerte im Bereich 
der Kunst und Kultur, bis hin 
zu diversen Workshops zum 
Thema der naturbewussten 
und bienenfreundlichen Ge-
meinde.

Unsere Einreichung für den 
Glasfaserausbau beim letzten 
Fördercall war erfolgreich. 
Im kommenden Jahr wird mit 
den Detailplanungen begon-
nen, ab 2024 ist mit den er-
sten Bauarbeiten zu rechnen.

Im INTERREG-Projekt „Kli-
mawandelangepasste Ge-
meinde“ habe ich mich eben-
falls erfolgreich für eine 
Teilnahme eingesetzt.

Hier ist ebenfalls im Jahr 2023 
die Planung und eine Um-
setzung im Jahr 2024 beab-
sichtigt. Das Projekt umfasst 
Umgestaltungsmaßnahmen 
im Ortszentrum mit dem Ziel 
für mehr Grün am Marktplatz.

Ich möchte an dieser Stelle 
aber gerade in der Vor-
weihnachtszeit auf ganz an-
dere Themen eingehen. 
Natternbach und der Re-
gionalverein Hausruck Nord 
setzen sich sehr stark für 
Hilfstransporte und unter-
stützende Spendenaktionen 
für die Ukraine ein.

Zu diesem Zweck haben wir 
die Aktion  „Weihnachten 
im Schuhkarton“ und einen 
„Abend im Advent“ organisi-
ert. Gerade in so schwierigen 
Zeiten ist der Zusammenhalt 
und die Nächstenliebe ein 
wichtiges Thema. 
Mit den Spenden der Privat-
personen, Firmen und Ge-
meinden können wir Mitte 
Dezember einen Schulbus für 
Kinder und einen Bagger für 
Aufräumarbeiten an die ukrai-
nische Grenze überstellen. In 
diesem Zuge werden auch die 
gefüllten Weihnachts-Schuh-
schachteln ausgeliefert und 
rechtzeitig zu Weihnachten an 
die Kinder übergeben.

Ich möchte mich hiermit im 
Namen unserer Marktgemein-
de, aber auch ganz persönlich, 
bei allen Helfern:innen und 
für alle Spenden ganz herzlich 
bedanken! 

Ich wünsche allen Nattern-
bacher:innen eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit 
im Kreise der Familie und be-
sonders alles Gute und viel Ge-
sundheit für das Jahr 2023!
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KURZBERICHT GEMEINDERATSSITZUNG VOM 14.4.2022

ZUSAMMENFASSUNG GEMEINDERATSSITZUNG
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Bericht über die Prü-
fung des örtlichen Prü-
fungsausschusses

Die Prüfung umfasste auch den 
Bereich der Versorgung der 
gemeindeeigenen Gebäuden 
mit Wärme   durch   die   Ö� ko-
energie Natternbach eGen. Es 
wurden in diesem Zusammen-
hang keine Mängel   oder   Dif-
ferenzen festgestellt.

Vorlage des endgültigen 
Prüfungsberichtes der 
BH Grieskirchen über 
die Einschau in die Ge-
barung der Marktge-
meinde Natternbach

Vom Gemeinderat wurde ein-
stimmig beschlossen, den 
endgültigen Prüfungsbericht 
der Bezirkshauptmannschaft 
Grieskirchen über die Ein-
schau in die Gebarung der 
Marktgemeinde Natternbach 
zur Kenntnis   zu   nehmen   so-
wie diesen dem örtlichen Prü-
fungsausschuss mit dem Hin-
weis zu übermitteln, sich mit 
den Feststellungen und Hand-
lungsempfehlungen           aus-
einanderzusetzen. Darauf-
hin ist dem Gemeinderat ein 
Vorschlag für die weiteren 
Umsetzungsschritte     zu     er-
bringen bzw. vorzulegen. 

Mietwohnung im Volks-
schulgebäude

Der für die Wohnung im Volks-
schulgebäude befristete Miet-
vertrag ist abgelaufen.
Nachdem seitens der Ge-
meinde kein Eigenbedarf für 
die Wohnung gegeben ist, 
sprach nichts gegen eine Ver-
längerung    des    Mietverhält-
nisses. Es wurde lediglich der 
Vertragsinhalt im Hinblick auf 
die Wertsicherungsklausel 
und weiterer  Mietdauer ange-
passt sowie beschlossen, dass 
die tatsächlichen Verbräuche 
anhand einer Betriebskosten-
abrechnung am Ende jeden 
Jahres vorgeschrieben 
werden.

Wiederbelebung        des 
Vereines “Netzwerk 
Hausruck  Nord”

Die 11 nördlichsten Gemein-
den des Bezirks Grieskirchen 
wollen im Verein     “Netzwerk
Hausruck Nord” wieder näher 
zusammenrücken und ge-
meinsam die Herausforderun-
gen der Zeit lösen sowie die 
Stärken der Region besser 
sichtbar machen. Für   die   ak-
tuelle Periode ist unsere   Bür-
germeisterin als Obfrau des 
Vereines gewählt worden.

Thematisch hat  sich  der  Ver-
ein breit aufgestellt. Es sollen 
Projekte  zu   den   Angelegen-
heiten Wirtschaft/Gemeinde-
kooperation, Mobilität/Infra-
struktur/Energie,      Soziales/
Bildung/Jugend,    Tourismus/
Marketing und Kultur    in  Ar-
beitsgruppen entwickelt 
werden. Der Beitritt bzw. die 
weitere Mitgliedschaft im 
Verein “Netzwerk Hausruck 
Nord” unter Kenntnisnahme 
der geltenden Vereinssatzun-
gen wurden vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. 

Festsetzung                der 
Steuerhebesätze und 
Gemeindeabgaben für 
das Finanzjahr 2023

Nach einstimmigem Beschluss 
der Oö. Landesregierung sol-
len die Mindestgebühren für 
Kanal und Wasser im kom-
menden Jahr nicht erhöht 
werden, zumal die Haushalte 
durch die hohen Energiekos-
ten und die fortschreitende 
Inflation ohnehin stark be-
lastet sind. Dies gilt nicht für 
die Kanalanschlussgebühren. 
Laut Voranschlagserlass der 
IKD des Landes steigen diese 
2023 um rd. 9,42 %.           Auf-
grund   einer      vorgegebenen 
kostendeckenden Führung 
des Bereiches Abfallabfuhr 
und der stark gestiegenen 
Treibstoffpreise ist hier eine 
Mindestanpassung nötig. 
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NEWS 

VERKAUF BAUGRUNDSTÜCK
Verkauf eines Baugrundstückes an der Aulandstraße durch die Marktge-
meinde - Öffentliche Bekanntmachung

Durch ein Grundtauschgeschäft wurde die Marktgemeinde vor   kurzer  Zeit   Eigentümerin  des
Baugrundstückes Nr. 233/1 KG Natternbach in der Aulandstraße. Nachdem aktuell in Nattern-
bach fast keine Baugrundstücke zur Verfügung stehen, schreibt die Marktgemeinde den Verkauf 
hiermit öffentlich zu nachstehenden Bedingungen aus:
• Grundstück 233/1 Grundbuch 44209 Natternbach mit der Flächenwidmung Bauland/Wohn-
       gebiet, aufgeschlossen über die Gemeindestraße Aulandstraße
• Grundausmaß 839 m² (fertiges Grundstück, keine Vermessung bzw. Grundabtretung er-

forderlich)
• Mindestverkaufspreis: 45,00 Euro pro m² (ein höheres Kaufangebot kann die Zu-

schlagschance erhöhen; der Zuschlag erfolgt durch einen Beschluss des Gemeinderates)
• Zusätzlich zum Kaufpreis sind die von der Vorbesitzerin bereits geleisteten Aufschließungs-
       beiträge nach dem Oö. Raumordnungsgesetz in Höhe von  € 2.732,26  zu    erstatten;    dieser
        Betrag wird auf den im Rahmen der Bebauung zu entrichtenden Verkehrsflächenbeitrag und   
       die Kanalanschlussgebühr vollständig angerechnet
• Bauzwang - das Grundstück ist innerhalb von 5 Jahren ab Unterfertigung des Kaufvertrages 

mit einem Wohnhaus zu bebauen;  der   Bauzwang   wird   im   Grundbuch    durch   ein   Vor-
       kaufs- bzw.  Wiederkaufsrecht zugunsten der Marktgemeinde sichergestellt, damit  ist  auch 
       ein Weiterverkauf an Dritte ausgeschlossen
• Sämtliche durch den Kaufvertrag entstehende Kosten (Vertragserrichtung, Notar, Gebühren, 

etc.) trägt der (die) Käufer(in)
• Die anfallende Immobilienertragsteuer wird von der Marktgemeinde als Verkäuferin ent-

sprechend den finanzrechtlichen Vorgaben bezahlt
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KG-Nr: 44209 KG: NATTERNBACH Parz.-Nr. 233/1
KG-EZ: 44209 EZ: 1204 Fläche(GDB): 839 m² Fläche(DKM): 839,31 m²
MARKTGEMEINDE NATTERNBACH 
A-4723 Natternbach, Kirchenplatz 6 Ant.: 1/1                          

Maßstab

Marktgemeinde Natternbach ±
Datum

1:1.000
29.11.2022

© Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen; 
DKM-Datenkopie vom 
Rückfragen / Katasterberatung im zuständigen 
Vermessungsamt; aktuelle DKM-Daten erhältlich im 
zuständigen Vermessungsamt 
oder via Internet-GDB-Provider.

29.11.2022

Interessierte Personen kön-
nen Kaufangebote  für  das  be-
schriebene Grundstück 
bis spätestens 31. Jänner 
2023 in einem fest ver-
schlossenen Kuvert mit der 
Aufschrift        „Kaufangebot
Baugrundstück Auland-
straße“ beim Marktgemein-
deamt Natternbach abgeben.
Fragen können an  das  Markt-
gemeindeamt Natternbach AL 
Siegfried Sageder
Tel. 07278/8255-14, 
E-Mail: 
sageder@natternbach.ooe.gv.at 
gerichtet werden.

(Foto: Marktgemeinde)



Seite 6

DAS WAR LOS IN NATTERNBACH

ERÖFFNUNG UFERBEGLEITWEG “SÜD”

SENIORENTAG  am 6.11.2022

Beim kleinen Festakt am 
Rastplatz Bachweg be-
dankte sich Vereinsobmann 
Johann Humberger bei 
Bürgermeisterin Nadine 
Humberger und Harald 
Reder vom Gewässerbezirk 
Grieskirchen für das Team-
work    bei     diesem   gelun-
genen Projekt und bei den 
angrenzenden Grundbe-
sitzern für die Bereitstel-
lung der benötigten Grund-
flächen.

Gemütliches Beisammensein nach der
 feierlichen Eröffnung

Nach einer coronabedingten 
zweijährigen Pause konnte end-
lich wieder der Seniorentag ab-
gehalten werden. 
Insgesamt wurden dazu 472 
Personen - nämlich alle Ge-
meindebürger:innen, die im Jahr 
2022 das 65. Lebensjahr vollen-
den - zu einem Mittagessen und 
einem Getränk    ins      Gasthaus 
Reifinger eingeladen. Das waren 
39 Personen mehr, als im Jahr 
2019. Drei Damen, die jeweils 
94 Jahre alt sind, zählen zu den 
ältesten Gemeindebürgerin-
nen. 9 Personen in unserer Ge-
meinde sind über 90 Jahre alt, 
davon 6 Frauen und 3 Männer. 
Nach den Begrüßungsworten 
der Bürgermeisterin und ei-
nem gemeinsamen Totengeden-
ken wurde  der  Vormittag  
musikalisch  durch  das  bereits  
sehr             beliebte                  Duo

“Leirich    und   Gschaider”    gestaltet. Es    herrschte   ausge-
zeichnete Stimmung und trugen dazu natürlich auch die vie-
len Witze, die beide Musiker zwischendurch zum Besten ga-
ben, bei. Abschließend wurden an alle Gemeindebürger:in-
nen, die heuer zwischen    81 und 89 Jahre alt   geworden    
sind, Geschenke verteilt. Es handelte sich um 87 Personen, 
nämlich 47 Frauen und 40 Männer, die von der Marktge-
meinde Gutscheine aus Natternbach erhielten. Am Schluss 
waren sich alle einig: 
Es war wieder eine tolle Veranstaltung!

(alle Fotos: Marktgemeinde Natternbach)
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Marktgemeinde Natternbach schreibt gemäß § 9 Oö. Gemeinde-Dienst-
rechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF folgende offene Stelle zur Besetzung aus:

1 Vertragsbedienstete(r) in der Gemeindeverwaltung
   (Karenzvertretung)

Beginn des Dienstverhältnisses: ehestmöglich, sofort
Beschäftigungsausmaß: 30 – 40 Wochenstunden, nach Vereinbarung
Aufgabengebiet im Wesentlichen: Mitarbeit in der Gemeindeverwaltung (Bürgerservice)
Es handelt sich um ein befristetes Dienstverhältnis (Karenzvertretung) für eine Dauer von ca. 2 
Jahren (eine spätere Wieder- bzw. Weiterbeschäftigung ist nicht ausgeschlossen)
Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. GDG 2002 bzw. der Oö Gemeinde-Einreihungsverordnung, 
Gehaltsschema GD 21.7

Anstellungserfordernisse:

Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse, das sind insbesondere

• persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben
• einwandfreies Vorleben
• österreichische Staatsbürgerschaft
• Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung
• gutes Auftreten und Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit, Flexibilität, Engagement
• bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

Fachliche Anstellungserfordernisse:

• Abgeschlossene Berufsausbildung, wenn möglich im Bereich von Büro- oder Verwal-
              tungstätigkeiten

Wichtige Informationen:

Das Auswahlverfahren erfolgt nach den Bestimmungen der Personalobjektivierung (§§ 8 ff Oö 
GDG 2002 idgF). Das Bewerbungsgesuch ist mit den  erforderlichen  Unterlagen    (Bewerbungs-
schreiben, Lebenslauf, in Kopie Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Nachweis Aus-
bildung/Fähigkeiten, Arbeitszeugnisse, Schulabschlusszeugnisse, Foto, etc.) beim

Marktgemeindeamt Natternbach bis spätestens 05. Jänner 2023 

einzureichen. 
Allfällige Kosten im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren werden nicht ersetzt.

PERSONALSUCHE
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WICHTIGE THEMEN

INFORMATIONEN FÜR BAUWERBER

GEMEINDE-NEWSLETTER

Bitte nehmen Sie vor jedem beabsichtigten Bauvorhaben rechtzeitig Kontakt mit der Bauabtei-
lung auf. 

Ein Sachverständiger vom Bezirksbauamt Wels ist 1 x im Monat am Marktgemeindeamt Nattern-
bach, um die geplanten Bauvorhaben zu überprüfen bzw. zu beurteilen. 

Öb eine Baumaßnahme der Bewilligungs- oder Anzeigepflicht unterliegt bzw. welche Unterlagen 
erforderlich sind, wird Ihnen von der Bauabteilung nach Rücksprache mit dem Bausachverstän-
digen mitgeteilt.

Damit Sie sich rechtzeitig informieren können, geben wir nachfolgend die geplanten Termine 
mit unserem Bausachverständigen bekannt:

Freitag, 13. Jänner 2023
Montag, 06. Februar 2023
Montag, 13. März 2023
Montag, 17. April 2023
Montag, 22. Mai 2023
Montag, 26. Juni 2023
(Änderungen vorbehalten)

Bitte sämtliche Unterlagen zur U� berprüfung bzw. Beurteilung 
zeitgerecht bei der Bauabteilung (Andrea Grüneis) abgeben.

Eine persönliche Besprechung mit unserem Bausachverständi-
gen ist nur mit Terminvereinbarung möglich. 
Terminvereinbarung: Andrea Grüneis (07278 82 55-12 /
 grueneis@natternbach.ooe.gv.at)

Um  noch  schneller  über  das  Gemeindegeschehen  informiert  zu  werden,   können  Sie    den 
GEMEINDE-NEWSLETTER abonnieren, den Sie nach erfolgreicher Registrierung per E-Mail er-
halten. Es werden folgende zwei Arten von Newsletter angeboten:

•  klassischer Newsletter (Gemeinde-Info – z.B. Gemeindezeitung)
•  Veranstaltungsnewsletter (Veranstaltungen der kommenden zwei Wochen – wird  
              jeden  Donnerstag versendet)

Wie funktioniert die Anmeldung?
Klicken Sie auf den Button “GEMEINDE-NEWSLETTER ABÖNNIEREN” (zu finden auf der Home-
page ganz unten in der Mitte). Füllen   Sie  bitte  das   Online-Formular    vollständig   mit  Ihren 
Daten aus. Durch Auswahl der Kästchen “klassischer Newsletter” oder “Veranstaltungsnewslet-
ter” können Sie sich für einen oder für beide Newsletter entscheiden. Anschließend klicken Sie 
bitte auf “ABSENDEN”.
Danach erhalten Sie eine Mail über die erfolgreiche Anmeldung. Um zu gewährleisten, dass die 
Anmeldung nicht von Dritten durchgeführt wurde, werden Sie aufgefordert, auf den Link am 
Ende des Registrierungsmails zu klicken. Bitte nicht vergessen!!
Eine Abmeldung vom Newsletter ist jederzeit möglich.
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GLASFASERAUSBAU NATTERNBACH

Bei der Vergabe der Fördermittel aus der zweiten Breitbandmilliarde kamen zwar dieses Mal 
nur wenige Fördermillionen nach Öberösterreich, jedoch für uns an die richtige Stelle. „Die ÖÖ�  
Landesgesellschaft für den Glasfaserausbau, die Breitband Oberösterreich hat für den ländlichen 
Raum unserer Gemeinde um Förderungen angesucht und glücklicherweise einen Zuschlag er-
halten“, freut sich Bürgermeisterin Ing. Humberger Nadine. „Dass  die  BBÖÖ�   diesen   Förderzu-
schlag erhalten hat, ist für die Region ein riesengroßes Weihnachtsgeschenk, da diese Infrastruk-
tur die gesamte Region massiv aufwertet“, ergänzt dazu Gemeindebetreuer Volker Dobringer von 
der Breitband ÖÖ� . „Besonders gut ist, dass durch die vom Bund genehmigten Förderungen diese 
neue und so wichtige Leitung insbesondere im ländlichen Raum vollflächig errichtet wird“, so 
unsere Bürgermeisterin.
„Die Breitband Oberösterreich baut in den kommenden 3-4 Jahren in Natternbach ein provider-
offenes Glasfasernetz für das schnelle Internet, wo jeder Haushalt im Ausbaugebiet mit eigenen 
Glasfasern versorgt wird“, erklärt dazu auch Geschäftsführer DI Martin Wachutka.   „Bevor die 
Bagger aber losfahren können, müssen – wie bei jedem großen Infrastrukturprojekt - folgende 
Schritte erfolgen: Planungs-Ausschreibung und Vergabe, Bau-Ausschreibung und  Vergabe,   Er-
richtung der Haupttrassen und der Straßen Schränke und dann erst der Anschluss der Haushalte“, 
ergänzt die Örtschefin den Ablauf.
Bürgerinnen und Bürger im Ausbaugebiet werden rechtzeitig mit Informationen  versorgt   zu 
den Veranstaltungen eingeladen und informiert, sobald Anmeldungen möglich sind.   Auf  dem 
Portal der Breitband Oberösterreich www.bbooe.at wird man sich dann zum  Anschluss  anmel-
den und informieren können.
Mehrere tausend Euro kostet die Grabung von einem Glasfaseranschluss im ländlichen Raum. 
Durch Förderungen und hohe Anschlussquoten ist es möglich, die Anschlussgebühr in  der Start-
phase sehr niedrig zu halten. Hausbesitzer, die gleich in der Startphase anschließen und anstelle 
ihres alten Internetanbieters hier einen 2 Jahresvertrag unterzeichnen, werden um nur 300 
Euro ans Glasfasernetz angeschlossen. Informationen über die Abläufe und die jeweiligen Pro-
jektschritte erfolgen in den kommenden Monaten via Gemeindezeitung und via Mail an alle, die 
bereits Interessensbekundungen unterzeichnet haben. 

Weitere Fakten:
Anbieter: Aktuell sind 11 ver-
schiedene Internet-Anbieter
am Netz der Breitband 
Oberösterreich vertreten. Mit 
Weiteren finden schon Ver-
handlungen statt.

Breitband              Oberöster-
reich ging im April aus einem 
Zusammenschluss vom Glas-
faserbereich der Energie AG 
Telekom und der Fiber Service 
ÖÖ�  hervor.

Das Landesunternehmen hat 
aktuell   68.000  Haushalte   an-
geschlossen und betreibt das 
größte offene Glasfasernetz in 
Oberösterreich.

Geschwindigkeit: Echte Glas-
faser ist extrem leistungsfähig, 
stabil und zukunftssicher. Mit 
Glasfaser könnte man in einer 
Sekunde 250.000 Bilder auf 
einmal versenden oder emp-
fangen. Downloadraten von 
1000 Mbit/s sind über Glas-
faser   kein  Problem,    bisher
werden die meisten oft nur 
mit Kupfer (1-20Mbit/s) oder 
LTE (schwankend zwischen 
10 und 40Mbit/s) versorgt.
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WICHTIGE THEMEN

FORTBESTAND SCHILIFT BERNRAD

Schilift Bernrad – Euer Einsatz und eure Mitarbeit ist gefragt!

Seit mehr als 15 Jahren betreibt ein engagiertes Team im Schiliftverein den Schilift in Bernrad. 
Großteils ehrenamtlich, soweit die jährlichen Schneeverhältnisse einen Betrieb zulassen. Der 
Vereinsvorstand hat uns mitgeteilt, dass das Team nach der Wintersaison 2022/2023 diese lang-
jährige Tätigkeit beenden wird. Um den Weiterbestand des Schiliftes zu ermöglichen,  muss  ein   
neues  Team für den Schilift gefunden und aufgebaut werden.
Es werden daher dringend Leute aus unserer Gemeinde gesucht, die sich dieser Herausforderung 
stellen möchten, um damit den weiteren Schiliftbetrieb, insbesondere auch im Interesse unserer 
Kinder, zu sichern.
Interessierte Personen werden gebeten, sich  bitte     umgehend     beim Schiliftverein   (Andreas 
Litzlbauer, Tel. 0664/ 5053654 oder Markus Teuchtmann, Tel. 0664/2440442) bzw. bei der 
Marktgemeinde (Bürgermeisterin, Amtsleitung) zu melden.
Der Marktgemeinde und den bisherigen Betreibern ist der Weiterbestand des Schiliftes Bernrad, 
auch nach der für  heuer  noch  gesicherten   Saison  hinaus,  ein besonderes  Anliegen.    Die ent-
sprechende Unterstützung für ein neues künftiges Team ist daher gegeben. Wir freuen uns ge-
meinsam  mit  dem  Schiliftverein auf zahlreiche Rückmeldungen. 

Ein besonderer Dank gilt den 
bisher für den Schilift Bernrad 
verantwortlichen Personen 
für die jahrelange Tätigkeit 
und insbesondere auch der 
Familie Hofstetter in Bernrad 
für die jahrzehntelange Zur-
verfügungstellung der für den 
Betrieb benötigten Grund-
flächen.

Helfen wir zusammen, um gemeinsam auch ab dem Winter 2023/24 einen 
Schiliftbetrieb in Bernrad zu ermöglichen!

(Fotos:  Marktgemeinde )

GOLDHAUBENFRAUEN SUCHEN NACHWUCHS

Nachwuchs gesucht!

Die Goldhauben sind im Land ÖÖ�  ein unverzichtbarer Bestandteil unseres kulturellen  Lebens. 
Neben sozialen Projekten sind sie ein fixer Bestandteil bei öffentlichen und kirchlichen Festen 
und Veranstaltungen. Jedes Fest und jede Veranstaltung wird durch diese Tradition aufgewertet 
und bereichert.
In unserer Gemeinde Natternbach sind derzeit 30 Frauen bei der Goldhaubengruppe. Geleitet 
wurde sie die letzten 26 Jahre von Marianne HAMETINGER. 

Seitens der Gemeinde sprechen wir  ihr für das Engagement ein großes DANKE aus.
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INFORMATION BLUTSPENDEAKTION

Jeder Verein und jede Gruppierung lebt vom gemeinsamen Miteinander und natürlich auch vom 
„Nachwuchs“. 
Aus diesem Grund wird auch der Aufruf an alle jungen und junggebliebenen Frauen gestartet, ihr 
Interesse an diesem Kulturerbe zu bekunden. In einigen Familien oder bei Bekannten sind sogar 
Goldhauben vorhanden, die leider in Kästen ihr Dasein fristen. Dafür sind sie jedoch zu schade. 
Auch möchten wir Frauen ansprechen, die noch  nicht  im  Familienbesitz  einer  Goldhaube  sind.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir  auch  dieses Brauchtum   in   Natternbach  aufrecht   er-
halten und den Weiterbestand sichern könnten.

Als Ansprechpartnerinnen in der Goldhaubengruppe Natternbach stehen folgende Kon-
takte zur Verfügung:
Marianne HAMETINGER, Aulandstraße
Klara BAMINGER, Kreuzberg
Margareta LINDNER, Sonnenhang
Margareta GAHLEITNER, Birkenstraße
sowie das Marktgemeindeamt Natternbach 
mit  Vizebürgermeister  und  Obmann  des    
Kulturausschusses Johann KRÖNSCHLA� GER

Ergebnis Blutspende-
aktion Natternbach

Die Blutzentrale Linz hat uns 
um Veröffentlichung ersucht.
4 %  der Oö Bevölkerung 
spenden im Durchschnitt Blut, 
und sorgen somit für die Ver-
sorung der ÖÖ�  Krankenhäuser 
mit Blut und Blutprodukten, 
damit Patient:innen in Not ge-
holfen werden kann.
In unserer Gemeinde fand am 
15. und 16. November 2022 
eine Blutspendeaktion statt.
Wir können erfreulicherweise 
mitteilen, dass an diesen Ta-
gen in Natternbach eine Re-
kordbeteiligung stattgefunden 
hat.

MARKTGEMEINDE
NATTERNBACH

ANZAHL DER 
BLUTSPENDER:INNEN:

174

 GROSSES
 DANKE!

Im       Auftrag     des      Ö� ster-
reichischen Roten Kreuzes 
geben wir den Dank und die 
Anerkennung auch an alle 
freiwillig    tätigen     Mitarbei-
ter:innen und ehrenamtlichen 
Helfer:innen der Gemeinde-
bevölkerung gerne weiter. 
Sobald uns der nächste Ter-
min vorliegt, geben wir diesen 
unverzüglich bekannt und 
freuen uns schon jetzt auf rege 
Teilnahme.
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GROSSZÜGIGE SPENDEN

Gesunde Spende der Landjugend 
Natternbach
Die Landjugend Natternbach überraschte  auch 
heuer wieder unseren Kindergarten mit einer 
gesunden, saisonalen und vor allem regionalen 
Spende.  Alle freuten sich über 100 Liter sehr 
leckeren Apfelsaft .

Vielen Dank für die Spende!

Jagderlös als Spende für Gemein-
dekindergarten
Wie in den Jahren zuvor konnte sich der Ge-
meindekindergarten Natternbach vorzeitig 
über ein großes Weihnachtsgeschenk freuen. 
Ing. Joseph Klaffenböck, Pächter der Nattern-
bacher Jagd überreichte einen Scheck über den 
Erlös des letzten  Jagdjahres in  der  Höhe  von
€ 1.273,37 an den Gemeindekindergarten.
Hubert  Razenberger,  Obmann   des    Jagdaus-
schusses und Chef von RHS-Montagen GmbH 
verdoppelte die Spende. Somit kann für den 
Kindergarten   Holzspielausstattung  um  rund
€ 2.500 angekauft werden. Die Kindergarten-
kinder freuten sich gemeinsam mit Leiterin Na-
dine Mühlböck über dieses tolle Weihnachts-
geschenk.

Vielen Dank für die Spende!

IKUNA-Spende an Sozialmarkt
Peuerbach
Das  IKUNA  Naturresort   und   Miraculix   spen-
deten an den Sozialmarkt in Peuerbach Euro 
500,00 für Grundnahrungsmittel.
Bei der U� bergabe betonte Geschäftsführer 
Thomas Lehner,   wie   wichtig   IKUNA   der  re-
gionale Zusammenhalt und die breite Unter-
stützung ist.
Mit dieser Spende möchte das   IKUNA   Natur-
resort gezielt darauf aufmerksam machen.

(alle Fotos: Marktgemeinde)
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JUBILÄUM: 20 JAHRE KLIMABÜNDNIS NATTERNBACH

AUSZEICHNUNGSVERLEIHUNGEN

VERLEIHUNGEN

Unter dem Titel “Kommu-
nale Energiewende: Wege 
aus den Krisen” trafen sich 
am 20.10.2022 rund 130 Ge-
meindevertreter:innen und  
Interesierte zur 29. Oö Klima-
bündnis-Jahreskonferenz in 
Gmunden. 
Dort  erhielten   wir   in   feier-
lichem  Rahmen   für    unsere 
20- jährige   Mitgliedschaft eine 
Urkunde  von  Klimalandesrat 
Stefan Kaineder überreicht.

(Foto: Klimabündnis ÖÖ� )

Gesunde Küche sowie Gesunder Kindergarten & Gesunde Krabbelstube
Am 18.11.2022 wurden - mit coronabedingter Verspätung - unserer  Küchenleiterin   Rittberger 
Maria (3.v.l.) und der   Kindergarten- und   Krabbelstubenleiterin    Mühlböck Nadine  (2.v.l.)  im 
Beisein unserer Bürgermeisterin (2.v.r.) und der   Regionalbetreuerin  der   Gesunden Gemeinde  
Huber Nicole (Mitte) von LH-Stv. Frau Mag. Haberlander Christine (1.v.l.) bei  der  Veranstaltung 
im Landhaus in Linz die Auszeichnungsurkunden übergeben.                                         (Foto: Land Oö)
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BIBLIOTHEK

ÖFFNUNGSZEITEN 
der Bibliothek:

MO-FR: 07.00 h - 12.30 h
MO-DI:  13.00 h - 16.00 h
DO          13.00 h - 19.00 h

ESSEN AUF RÄDER

Herzlich willkommen im Zustellteam!
AUMÜLLER Johann ist unserem Aufruf gefolgt, 

und  hat  sich  dem  Zustellteam  angeschlossen!

Bgm a.D. Josef Ruschak und Ing. Markus 

SCHEUCHER, die bisher auf einer “Not-Aus-

hilfsliste” standen, haben sich bereiterklärt, sich 

auch regelmäßig   einteilen zu lassen. 

VIELEN DANK FÜR DIE HILFE!

Der Gemeinderat erfüllt 
“BUCH-WÜNSCHE”

Nachdem das Gemeindebudget für den 
Einkauf von Lesestoff in der öffentlichen 
Bibliothek der Marktgemeinde Nattern-
bach leider nur sehr gering ausfällt, hat 
sich    der   Gemeinderat   in    der     letzten 
Sitzung dafür ausgesprochen,  eine  Unter-
stützung zu leisten.  
Ab SOFORT liegt bei uns eine    sogenannte 
“Einkaufs-Wunschliste” auf, in die jede(r) 
ein Buch, das er/sie immer schon gerne 
lesen wollte, eintragen kann.   Diese      Auf-
listung reichen wir  zum   Einkauf     für die 
Bibliothek   dann   an     den    Gemeinderat 
weiter. 

WELCHE Bücher sollen auf die
Einkaufs-Wunschliste?
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MUSIKSCHULE
Die Landesmusikschule Natternbach 
wünscht der gesamten Bevölkerung 

“FROHE WEIHNACHTEN” und freut sich 
schon auf viele begeisterte Besu-

cher:innen bei den Veranstaltungen im 
neuen Jahr 2023! 

Kurz vor Weihnachten und 
somit auch kurz vor dem 
Jahreswechsel kann die 
Landesmusikschule schon auf 
einige ereignisreiche Monate 
zurückblicken. Diejenigen, die 
im September mit dem Unter-
richt auf ihrem Wunschinstru-
ment begonnen haben, sind 
mittlerweile schon fast „alte 
Hasen“, und etliche der fort-
geschritteneren Schüler und 
Schülerinnen stecken schon 
mitten in den Vorbereitungen 
für   eine    Vielzahl   von    Ver-
anstaltungen, mit denen die 
Landesmusikschulen auch in 
diesem Jahr wieder zu einem 
blühenden kulturellen Leben 
in Natternbach und den um-
liegenden Gemeinden beitra-
gen möchten.

Mit der Pensionierung von 
Direktor Harald Peherstor-
fer der Landesmusikschule 
Waizenkirchen vor zwei 
Jahren gingen auch struk-
turelle Veränderungen ein-
her. Der Musikschulverband 
Waizenkirchen wurde mit der 
organisatorischen Leitung der 
LMS Peuerbach angeschlos-
sen, sodass nunmehr sieben 
Musikschulen (Neukirchen 
am Walde, St. Agatha, Waizen-
kirchen, Prambachkirchen, 
Peuerbach, Natternbach und 
Steegen) gemeinsam unter 
der Leitung von Direktor Nor-
bert Hebertinger stehen. 
Dieser sieht darin vor allem 
die Chance auf stärkere Ver-
netzung    der    Musikschulen

untereinander  und  die  Mög-
lichkeit zu vielfältigen  Koope-
rationsprojekten  mit   den  je-
weiligen Gemeinden und an-
deren Kulturträgern.
Den Anfang machte die 
Landesmusikschule     Neukir-
chen mit dem mittlerweile 
schon zur Tradition geworde-
nen Adventskonzert, das 
diesmal am 7. Dezember in 
der Mehrzweckhalle stattge-
funden hat und in Koopera-
tion mit dem Regionalverband 
Hausruck Nord durchgeführt 
wurde. 
Die nächste Station ist die 
Landesmusikschule Peuer-
bach, wo am 20. März 2023 
der Frühling musikalisch be-
grüßt wird, gefolgt von ei-
nem Konzert vor dem Mut-
tertagswochenende am 9. 
Mai in Prambachkirchen. Die 
LMS Natternbach feiert vom 
7. - 9. Juni im Rahmen der 
Kulturtage Hausruck Nord 
ihr Jubiläum in Kooperation 
mit IKUNA, bevor am 21. Juni 
in St. Agatha der Sommeran-
fang musikalisch begangen 
wird und sich schließlich am 
29. Juni in Waizenkirchen die 
Musikschulen mit einem Som-
merfest in die Ferien verab-
schieden.(Foto: LMS Natternbach)



VERANSTALTUNGEN

TERMINANKÜNDIGUNGEN
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Termin bitte vormerken:

Der Ausschuss für Umwelt-, Gesundheits- und Integrationsangelegenheiten   hat 
einen kostenlosen Vortrag der Ö� sterreichischen Gesundheitskasse zum Thema

“Sturzprävention für Seniorinnen und Senioren”

organisiert. (Dauer ca. 1 Stunde)
Termin findet statt am:

Mittwoch 25. Jänner 2023 um 10.00 h 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Natternbach

(Fotonachweis: Maringer)
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VVK: 20,-- € bei Raika, Sparkasse und Gemeinde Natternbach, AK: 25,-- € 

21. Jänner 2023, um 20:00 Uhr – Einlass  
ab 19:00 Uhr 

Pfarrsaal Natternbach 
 

VVK: 20,-- € bei Raika, Sparkasse und Gemeinde Natternbach, AK: 25,-- € 
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Im Beisein von Bettina Berndorfer, unserer 
zuständigen Regionalmanagerin vom Touris-
musverband Donau ÖÖ� , fand die Vorstands-
sitzung des Vereines Zukunft Natternbach 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Nattern-
bach statt. Dort gab es nicht nur einen Rück-
blick auf das zu Ende gehende Tourismusjahr, 
sondern wurde auch der Maßnahmenplan 
für 2023 festgelegt. 

Eröffnung Uferbegleitweg Süd
Im Rahmen des Gemeindewandertages 
wurde am Nationalfeiertag der neue Ab-
schnitt feierlich eröffnet.     Regionalmanage-
rin Bettina Berndorfer (Foto li: li.vo.) vom TV 
Donau ÖÖ�  gratulierte unserer Bürgermeiste-
rin (Mitte) und Vereinsobmann Johann Hum-
berger (re.vo.) und den anwesenden Vereins-
mitgliedern     zur   gelungenen     Projektum-
setzung. 

 (beide Fotos : Zukunft Natternbach)
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TOURISMUS

DONAU TOURISMUS

Neuigkeiten 

aus dem Donau-Journal

Auftakt zur 1. Donausteig Herbst Challenge 2022

Ganz nach dem Motto “Jetzt die Wanderschuhe schnüren und beim Wandern durch die Donaure-
gion mindestens 3.000 Höhenmeter sammeln” fand die 1. Donausteig Herbst Challenge 2022 in 
der Zeit vom 2.9.2022 bis 15.11.2022 statt. 
Zu den erlaubten Aktivitäten zählten Wandern oder Trailrunning und die Touren waren mittels 
Outdooractive App oder Navigationsgerät aufzuzeichnen. 
Unter allen, die die Challenge erfolgreich abgeschlossen hatten, wurden fünf Donausteig-Wan-
derpakete (Donausteig-Rucksack, Funktionsshirt, Regenponcho und weitere Goodies) verlost. 

DONAU Adventkalender 2022

In der Adventzeit auf Weihnachten einstimmen 
und dabei per Mausklick tolle Preise gewinnen: 
Auf der Website der Donauregion in Oberöster-
reich gab es von 1. bis 24. Dezember 2022 einen 
Online-Adventkalender.
Täglich wurden hier attraktive Gewinne aus der 
Region verlost – von Kulinarik-Gutscheinen über 
Shopping-Guthaben bis hin zu U� bernachtungen. 
Es war einfach das Türchen vom jeweiligen Tag 
zu öffnen, ein Gewinn-Formular auszufüllen 
und man konnte mit etwas Glück einen von 24 
stimmungsvollen Preisen aus der Donauregion 
in Oberösterreich gewinnen.
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GESUNDE GEMEINDE

  

 

 

        Gesunde Gemeinde 
Gesundheitstipp  

 
 

Foto: Anastacia Kolchina – pexels.com 

Foto: Sharon McCutcheon – pexels.com 

 

 

 

 

Kreativität und Kunst als Stressbewältigung 
 

Kreatives Tun führt zu Entspannung und bietet eine gute Ablenkung von 
Alltagssorgen. Künstlerisches Schaffen kann helfen, Gefühle 
auszudrücken und langfristig das Wohlbefinden steigern. 
  

Gesundheitsförderliche Aspekte  
 

 Kreativität kann helfen, Dinge, für die man keine Worte findet, auszudrücken. So ist Kreativität eine 
Art der Kommunikation und ein Ventil für angestaute oder unbegreifliche Emotionen. Es bietet 
somit Entlastung und man kann Konflikte und Probleme besser verarbeiten.  

 Durch kreatives Schaffen kommt man zu Lösungswegen, weil eingefahrene Denkmuster 
unterbrochen werden. 

 Das fertige Resultat und damit einhergehendes Gefühl „Ich habe etwas erschaffen“ belohnt uns 
mit Glücksgefühlen. Die Begeisterung und Freude wirkt lange nach, man gewinnt Selbstvertrauen. 

 Es wirkt entspannend und ist Erholung pur für unseren Körper! Man ist ausgeglichener, Gefühle 
von Ärger oder Angst können verarbeitet werden. 

 Der Zustand des Flow („im Fluss sein“) wird gefördert: man ist hoch konzentriert bei einer 
Sache und blendet andere Dinge (z.B. Sorgen) aus. Die Zeit vergeht unmerklich. Der Flow-
Zustand führt zu einer Balance zwischen Anspannung und Entspannung. Tätigkeiten sollen daher 
nicht zu anspruchsvoll sein, aber auch nicht zu einfach. Musizieren eignet sich dafür perfekt.  
 
 

 

TIPP: Finden Sie zu Ihrem individuellen Hobby. Lassen Sie sich auf das kreative Tun ein und 
machen Sie sich keinen Druck. Seien Sie geduldig. Es ist egal, ob Sie ein Talent besitzen – 

hier ist der Weg das Ziel! Versuchen Sie nicht andere mit Ihrem Resultat zufrieden zu stellen. 
Integrieren Sie Ihr künstlerisches Tun in Ihren Alltag. 

 

Beispiele für kreative Hobbies  

 Malen, zeichnen, kritzeln: Z.B. das Ausmalen von Mandalas wirkt meditativ. 
 Musik (aktiv und passiv) und singen: Beim Singen und Musikhören sinkt die 

Konzentration des Stresshormons Cortisol. Besonders das Singen im Chor wirkt 
sich positiv aus. 

 Gestalterisch tätig sein: Ob im Garten, beim Kochen, Backen, beim Werken 
oder Schnitzen, Häkeln oder Nähen – die Ideen im Alltag sind endlos!  
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WEITERE TIPPS vom Personaltrainer Reifinger Gabriel

Stress vermeiden verursacht mehr Stress!
*oder*

Stress ist etwas Gutes!

Viele Lebensfaktoren wie zum Beispiel das Umfeld, Wetter, Ernährung, Training und Bewegung 
als auch Konsummedien verursachen bei uns im Körper und im Geist Stress. 
Heute wird noch immer behauptet, Stress ist etwas Schlechtes, doch es ist das Einzige was dich 
relaxter werden lässt, sagt Reifinger.

Der Mensch, der sich dauerhaft gestresst, müde und ausgelaugt fühlt, ist meistens auch der, der 
um jeden Preis Stress vermeiden möchte. Doch das echte Problem ist nicht der Stress, es ist, dass 
dieser Mensch die einzige Medizin vermeidet, womit er strapazierfähiger werden kann.

Ein Neuling fängt jetzt mit Kraftsport an, sieht einen Weltmeister im Gewichtheben und denkt, 
dass er das auch sofort schaffen möchte. Er geht das erste Mal in ein Fitnessstudio und versucht 
sofort 200 Kilo zu heben. Schlechte Idee, er verletzt sich und fällt eine lange Zeit aus.

Anhand dieses Beispiels siehst du, dass der Körper für diesen Stress einfach noch nicht ausgelegt 
und aufgebaut war. Und so ist es auch bei der Psyche.

Wenn du jetzt aktuell nicht stark belastbar bist, psychisch als auch physisch, dann musst du dich 
widerstandsfähiger machen, und das funktioniert über kontrollierten Stress.

Ohne Stress hast du im Körper als auch im Gehirn keine Anpassungen, weswegen sich viele Men-
schen auch bei kleineren Dingen immer stark gefordert fühlen.

Zum Aufbau der Stressresistenz eignet sich sehr gut Training. Mit Training kannst du dich und 
deinen Körper systematisch fordern, damit du nicht über- aber auch nicht unterfordert wirst, 
sondern genau die richtige Belastung wählst.

Training macht nicht nur deinen Körper stärker, sondern auch deine Psyche, und einer der 
besten Sportarten dafür ist Kraftsport. Hier kannst du dich langsam steigern und dich jedes Mal 
aufs Neue fordern!

Mit zweimal 45 - 60 Minuten in der Woche gezieltem Krafttraining wirst du im Alltag entspannter 
und natürlich hast du auch den netten Nebeneffekt, Fett abzubauen und Verspannungen los zu 
werden!
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KINDERGARTEN / KRABBELSTUBE

Buchausstellung mit 
Märchenerzählerin

Anfang November besuchten 
die Kindergartenkinder die 
Buchausstellung im Pfarrzen-
trum. Die Kinder erhielten 
vor Ort Einblick in die ver-
schiedensten Bilderbücher 
und konnten in gemütlicher 
Atmosphäre darin schmökern. 
Das Betrachten und Vorlesen 
von Bilderbüchern bildet ei-
nen wichtigen Bestandteil 
für den Erwerb der Sprache, 
Wortschatz, Sprachverständ-
nis, das abstrakte Denken und 
vieles mehr für junge Kinder.
Das Team der Buchausstel-
lung lud die Schulanfänger am 
nächsten Tag zu einer Vorstel-
lung einer Märchenerzähler-
in ein. Die Kinder hörten das 
Märchen „Der Teufel mit den 
drei goldenen Haaren“, welch-
es mit verschiedenen Musikin-
strumenten begleitet wurde. 
Wir bedanken uns für die 
nette Einladung.

Martinsfest

Nach zwei Jahren Pause  konn-
ten wir heuer endlich wieder 
das Martinsfest in  der  Ö� ffent-
lichkeit feiern. Stolz konnten 
die      Kinder      ihre      selbst-
gestalteten Laternen beim 
Laternenumzug zur Kirche 
präsentieren. 

Die Schulanfänger spielten 
heuer die Martinslegende in 
Form einer Klanggeschichte. 
Zeichnungen der Kinder zur 
Geschichte vom heiligen Mar-
tin wurden auf der großen 
Leinwand gezeigt. Lieder, Ge-
dichte und ein Laternentanz 
am Marktplatz rundeten das 
Fest ab. Wir freuen uns, dass 
das Fest heuer wieder einen 
so großen Anklang fand und 
wir sehr viele Besucher be-
grüßen durften.   Der    gemüt-
liche Abschluss bei Punsch 
und Keksen im Laternen-
schein beendete das Fest des 
heiligen  Martins.   Wir bedan-
ken uns bei allen, die uns beim 
heurigen Martinsfest unter-
stützt haben. 

Vorbereitungen auf 
Weihnachten

Viele schöne Rituale und Tra-
ditionen begleiten uns im 
Advent. Am 25. November 
feierten   wir     die       Advent-
kranzweihe bei uns im Kin-
dergarten. Unsere Pastoral-
assistentin Marta führte uns 
durch diese schöne Feierlich-
keit, die wir mit Liedern,    Ge-
dichten   und  Reigen   gestalte-
ten.
Eine weitere Tradition ist das 
Adventgärtlein. In Anlehnung 
an    die       Waldorfpädagogik

wird unser Bewegungsraum 
mit Reisig spiralförmig aus-
gelegt. Das Durchschreiten 
der Spirale mit   einem   Apfel-
licht, hilft den Kindern zur 
Ruhe zu kommen und sich auf 
die besinnliche Zeit vorzube-
reiten.
Bei der täglichen Adventfei-
er in den Gruppen erleben 
die Kinder mit Liedern und 
Geschichten diese besondere 
Zeit mit allen Sinnen. Auch der 
Besuch des heiligen Nikolaus 
ist in dieser Zeit immer ein 
Höhepunkt.

Ausblick auf 2023

Die Anmeldung für das Krab-
belstuben- & Kindergarten-
jahr 2023/24 findet voraus-
sichtlich im Februar 2023 
statt. Eine persönliche Ein-
ladung dazu bekommen alle 
Kinder, die im September 
2023 1,5 Jahre oder älter sind 
und unsere Einrichtungen 
noch nicht besuchen, per Post.

Frohe Weihnachten 
und ein  

gutes neues Jahr

wünschen das Team der 
Krabbelstube und des

 Regenbogen-
kindergartens
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Neue Krabbelstubenpädagogin

Seit Anfang November dürfen wir Julia Wolfschluckner aus Peu-
erbach als neue Krabbelstubenpädagogin bei uns im Team be-
grüßen. Wir wünschen ihr bei der Arbeit mit den Kindern viel 
Freude und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit

Ein paar Fotos von den Aktivitäten

Laternentanz am
Marktplatz

Adventkranzweihe
mit

 Pastoralassistentin
Marta

Adventgärtlein
im

Kindergarten
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JUGEND - QUICKINFOS  
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  BLACKOUT -VORSORGE   

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

So sorgen Sie richtig vor:
• Lebensmittel- und Getränkevorrat für mindestens zehn Tage
• Medikamente und Hygieneartikel
• Technische Hilfsmittel wie Notfallradio, Notkochstelle, Notbe-

leuchtung,...
• Verzichten Sie wegen der Brandgefahr auf Kerzen!
• Notfalltoilettenbeutel dürfen im Vorrat nicht fehlen - für den 

Fall, dass die (Ab-) Wasserversorgung zusammenbricht.

Familien-Notfallplan:
• Erstellen Sie einen Familiennotfallplan (z. B. wo ist der Famili-

entreffpunkt, wie kommt jeder am sichersten nach Hause, Auf-
gabenverteilung,...). Vergessen Sie bei der Vorsorge nicht auf 
Haustiere!

• Mit dem Wissen, dass neben Ihnen selbst auch Ihre Liebsten gut 
versorgt sind, lässt sich eine solche Krise leichter überstehen - 
bedenken Sie, es ist keine technische Kommunikation möglich.

• Informieren Sie sich bei Ihrer Gemeinde, wo sich die nächste 
Selbsthilfe-Basis befindet. Diese ist im Gemeinde-Notfallplan 
fixiert, dient als Info-Drehscheibe und hilft den Bürgern bei der 
Selbstorganisation während einer solchen Katastrophe.

• Denken Sie auch an "stromlose“ Beschäftigungsmöglichkeiten.

Beachten Sie:
• Sie brauchen Wasser nicht nur zum Trinken, sondern auch für 

das Kochen und die Hygiene.
• Ein Blackout kommt ohne Vorwarnung.
• Auch das Ende eines Blackouts ist nicht vorhersehbar - was die 

gegenseitige Hilfe der Bürger erschwert.

   Mit Ihrer Vorsorge sollen Sie mindestens zehn Tage autark leben 
können - das heißt, Sie müssen das Haus nicht verlassen und sind 
auf fremde Hilfe nicht angewiesen. Holen Sie sich den kostenlosen 
Blackoutfolder des OÖ Zivilschutzes mit praktischen Checklisten 
unter www.zivilschutz-shop.at!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BLACKOUT: OHNE VORSORGE KATASTROPHAL

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Kein Licht, keine Heizung, keine Kochmöglichkeit, kein Internet,....Blackout. Ein solcher Stromausfall, der mehrere 
Tage andauern und mehrere Staaten gleichzeitig treffen kann, ist ein immer realer werdendes Bedrohungssze-
nario, das jeden einzelnen Bürger betrifft und nur mit Eigenvorsorge der Bevölkerung zu überstehen ist. Unser 
hochtechnisiertes Leben basiert auf einer ausreichenden Stromversorgung - und plötzlich steht alles still. 
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ZIVILSCHUTZVERBAND

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schutz gegen Einbruch:

• Zeigen Sie durch Licht (ev. mit Zeitschaltuhr), dass Ihre Woh-
nung/Haus bewohnt ist, Dämmerungseinbrüche passieren meist 
zwischen 17– 21 Uhr

• Außenbeleuchtung mit Bewegungsmelder installieren, Türen/
Kellerschächte absichern

• Rollläden oder Vorhänge nicht über einen längeren Zeitraum 
geschlossen halten

• Falls Sie länger abwesend sind, sollen Nachbarn oder Freunde 
nach dem Rechten schauen (z.B. Post entleeren)

• Individuelle Beratung über Schutzmaßnahmen erhalten Sie bei 
der Polizei

Diebstahlschutz:

• Legen Sie Geldbörse, Ausweis und Wertsachen niemals in den 
Einkaufswagen

• In Jacken- oder Sakkotasche (ev. Innentasche) mit Reißver-
schluss ist die Geldbörse besser verwahrt

• Halten Sie Ihre Handtasche immer verschlossen, fest am Körper
• Notieren Sie Ihren PIN-Code nirgends, schon gar nicht auf Ihrer 

Bankomatkarte
• Lassen Sie sich beim Eintippen des PIN-Codes an der Kasse 

oder beim Geldausgabeautomaten nie über die Schulter schau-
en oder von Dritten "helfen“ 

Vorsicht im Auto:

• Schließen Sie Ihr Auto immer ab
• Lassen Sie Wertgegenstände nie offen liegen 
• Jede Diebstahlsicherung ist nützlich - egal ob mechanisch oder 

elektronisch: Je länger ein Dieb braucht, um das Auto zu kna-
cken, desto besser

   Wer vielfältige Absicherungsmaßnahmen trifft, erschwert es Dieben 
und Einbrechern, an ihr Ziel zu gelangen!

Selbstschutz ist der beste Schutz vor: 

DIEBSTAHL UND EINBRUCH

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Taschendiebe und Trickbetrüger suchen den Rummel. Achten Sie daher besonders im Gedränge von Geschäften, 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder bei Massenveranstaltungen auf Ihre Wertsachen. Sichern Sie außerdem Ihre 
Wohnung oder Ihr Haus durch vorbeugende Selbstschutzmaßnahmen besser gegen Einbrecher.
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UNTERHALTUNG



IMPRESSUM AMTSZEITEN
Medieninhaber und Herausgeber
Marktgemeindeamt Natternbach

Kirchenplatz 6
4723 Natternbach
Tel. +43 7278 8255
Mail: gemeinde@natternbach.ooe.gv.at
www.natternbach.at

Marktgemeindeamt Natternbach

Montag  07:00-12:30 & 13:00-16:00 Uhr
Dienstag  07:00-12:30 & 13:00-16:30 Uhr
Mittwoch      07:00-12:30 Uhr
Donnerstag 07:00-12:30 & 13:00-19:00 Uhr
Freitag           07:00-12:30 Uhr


